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eines VO  — Melanchthon bevorworteten hthons sind hler In einem Orpus VCI-

Schulbuchs aut Seiten aufgearbeitet. sammelt; hinzugekommen sind ıne Re1-
uch hinsichtlich der lext- und Wir- he bisher unedierter Stücke WOo erforder-
kungsgeschichte 1st Melanchthons distan- iıch werden Datıerungen erortert und be-
zıerter, griechisch abgefalster Bericht über gründet Be1l unsicheren Zuschreibungen

wird uch auf Echtheitsfiragen eingegan-Luthers Heirat (Nr. 408) eın Extremftall.
DIe Regesten sind nochmals überprüft gecCcn
worden und werden gegebenenfalls pra- Eine umfassende Benutzung un Aus-
zisıert der korriglert. Einiıge wenige Stuüuk- wertiung der eg ist einstweilen CI-

ke dene noch nicht De- schwert, weil noch keine Register vorlie-
annn und werden nunmehr eingefügt SgCHIL Gegebenenfalls mMu I1a  - un:' dem
(vgl NrT. 284a, 29V0a, 345a, 425a nde- Jahr der ona suchen, ob die Briefe
TUNSCIL In der Datierung haben Umsstel- ıne einschlägige Informatıion enthalten.
Jungen in der Plazierung ZUEr Folge (36 5a Man wird dabei überraschende positıve
395, 485a 402) Sorglältig sind uch le- DbZzw. negatıve Erfahrungen machen.

DIie der 5Uer re des Jahnhr-diglich erwähnte der ziıt1erte Briefe be-
rücksichtigt. hunderts gehö durchaus noch den D

Der vorliegende Band umfalst zentrale ullten Zeitraumen der Reformationsge-
Tre der Reformationsgeschichte mıiıt schichte Das derzeit wachsende Interesse

der spaten eiormatıon kann cdie Kor-dem Bauernkrieg, dem Streıit zwischen
Luther und FErasmus SOWI1E dem egin- respondenz eines ihrer wichtigsten EXDO-
nenden Abendmahlsstreit Dazu werden nentien N1IC unbeachtet lassen, uch
wichtige okumente geboten Vielfach WE in ihr die Schwerpunkte anders lie-
egegnet INa  — der humanistischen Ge- DgECN als eutigen Vorstellungen NISPTrE -

hen mas och immMmer ist Melanchthonehrsamkeit, womöglich uch mıt einge-
griechischen Floskeln Das geht ıne der wichtigsten Bezugspersonen,

allerdings auf Kosten der persönlichen dessen Verbindungen VOoO Baltikum, Un-
Unmittelbarkeit. Neben Joachim Camera- garnı und Konstantinopel über Zürich und
rT1US 1st immer noch Johann Agricola ıne enit bis nach England reichen. Das Zeıt-

Miıt elan- gefühl ist gedrückt: ometen, astrolog1-wichtige Bezugsperson. sche Konstellationen und Vorzeichen, aufhthons reformatorischen Funktionen
äng die Frequenz der Korrespondenz die Melanchthon beharrlich jel gibt, las-
mıiıt dem kursächsischen Hof (einschliels- SC  - nichts erwarten DIie Kirche be-

ZUSaILINCIlL. sender, findet sich Ende der Zeıt Fast ständigich Spalatins) macht sich die Kriegsfurcht bemerkbar.Adressaten und Fremdbriei{ie, sodann die
Bibelstellen und schließlich Namen (D1is Der Augsburger Religionsfrieden VO  —

1500), Autoren un: er sind Je durch 15 >> wird Wäal ein1ge Male erwähnt, bDer
eın Register erschlossen. iın seiner epochalen Bedeutung 1st e1-

Munster artın Brecht gentlich nicht erkannt Von den damalıi-
gCH innerprotestantischen Lehrstreitig-
keiten steht der Osiandrismus gallZ weıt
1m Vordergrund, alle anderen Konflikte

Melanchthons Briefwechsel. Regesten, Band E erscheinen demgegenüber als zweıtran-
g1g Theologiegeschichtlich 1st 1es eın be-Regestenc(  D  Y be-
achtenswerter Sachverhalt ach WwWI1e€e VOLarbeitet VO Heinz Scheible und 'alter

Thüringer, u  ga Bad C(annstatt ist Melanchthon gefiragt als Vermittler VO.  -

(Frommann-Holzboog) 1993, 529 B Pastoren und chulmeistern, selbstver-
geDb., ISBN 3-7728-1601-0 ständlich uch als Betreuer VO.  b Studen-

ten, dazu als Gutachter 1n Ehegerichtsf{äl-
len Gut sichtbar wird seine Inanspruch-Dıe Regesten Melanchthons Briefen

sind längst einem unentbehrlichen nahme durch die NCUEC kursächsische Kır-
Hilfsmittel der Reformationsforschung che Melanchthon atte Kurfürst Mo-
geworden, bieten s1e doch die wesentli- rtz offensichtlich eın durchaus positives

Verhältnis geifunden. Dıes zeigen nichtchen inhaltlichen Angaben un: Bezüge
eiz seine Reaktionen auf dessen gewalt-für die einzelnen Brielie. Miıt dem vorlie-

genden Band oMMm dieses Teilunterneh- Tod Wiıe kaum anders erwar
IN  - einer kritischen Gesamtausgabe des bieten die Brieie uch Interessantes für die
Briefwechsels seinem Abschluls U1l einen Wissenschaflts- und Gelehrtengeschichte,

erwähnt selen 11UI die Vorworte Zzahl-großen Schritt näher.
Der anerkannt hohe Standard der Re- reichen Editionen. Be1l diesen exemplari-

gestierung ist weiterhin durchgehalten. schen Andeutungen mMu se1in Bewen-
Dıie verstireut publizierten Briefe elan- den en Dıe immer wieder uüuberra-
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schenden Detailiniormationen (z.B DIs wähnt worden 1st. UrC. iıne sOoOuverane
hin ZUTT Gesellschaftsgeschichte) mMUu. der Kenntnis der onifex werden zahlreiche
eser selbst entdecken Miıt dem ank Verbesserungen der atıerungen VOISe-
die Bearbeiter und die das Unternehmen OINIMNEIN nter den 1230 aufgeführten
tragende Heidelberger ademile verbin- Brieien befinden sich immerhin wieder-
det sich der Wunsch nach dem zügıgen über 160 die erstmals aus Archiven
Abschluls der ege  n un: dem Voran- un: Bibliotheken präsentiert werden. In-
kommen der inzwischen angelaufenen haltlich treiten die innerprotestantischen

Streitigkeiten der zweıten Hälfte der 5>UerTextausgabe des Briefwechsels.
Munster artın Brecht TE anläßlich des Wormser Religionsge-

sprächs un des Frank{iIurter Furstentages,
die Melanc  on schwer schaffen Br

Melanchthons Briefwechsel. Kritische un:! macht en, In den Vordergrund. Auzft-
kommentierte Gesamtausgabe 1m Aut- grund der perfekten Ausführung des Ban-

des ist dem Rezensenten eigentlich nichtsırag der Heidelberger Akademie der
Wissenschalten herausgegeben VO.  - au{fgefallen, Was beanstanden ware.
Heinz Scheible, and Regesten 8072-— Lediglich bei der Erwähnung VO Her-
Y301 (1557—-1560), bearbeitet VO 1090728088 ilcken 8736, 85988, vgl
Heinz Ccheıble und ’alter Thüringer, uch schon 6, 5786 waäre vielleicht
Stuttgart-Bad Cannstatt (Frommann- eın inwels au{f den 1560 erfolgten

Wechsel des Nachnamens Wittekind,Oolzboog) 1995, 470 S;; s geb., ISBN
3.//258- 6503=7 mı1t dem sich ann der langjährige Heidel-

berger Professor bezeichnete, hilfreich
Dıie etizten Regesten des Bandes datie- Vielleicht 1äßt sich 1es 1M Register be-

da  . VO. April 1560, darunter das el- rücksichtigen.
NC  - Tag VOI seinem Tod auifgesetztea- Munster 1.W. artın Brecht
ment. Das el da Heinz Scheible, der
Hauptherausgeber der Brieiregesten Me-
lanchthons, geschafft hat, deren PublIli-
kation VOIL seiner Pensionierung quası artın Bucers Deutsche Schriıften, Gütersloh
einem Ende bringen el würde (Gütersloher Verlagshaus erd Mohn),
‚War daraut hinweisen, dafls die undatier- Ln SC

6, Wittenberger: Konkordie 1536baren Briefe SOWle die Register noch aQus-
stehen, ber das ändert nichts der lat- Schriften ZUT Wittenberger Konkordie
sache, dals Jetz bereits Melanchthons (1534-1537), bearbeitet VOoO  - Robert
Briefwechsel den besterschlossenen Stupperich, arın de Kroon und Hartmut
der Refiformationszeit gehört, obwohl die Rudolph, 1988 423 D ISBN 2.579-043
eigentliche Textausgabe TST In Gang Dr 6, Zum H46 Reformationi1s: Obrigkeits-
kommen 1st. Indirekt en die Regesten schriften aus dem re 1535 oku-
über Melanchthon hinaus vielfältige Be- mente SE Stra.  urger Synode VO  —

ziehungen in der Reformationsgeschichte 15 39, herausgegeben VO.  - Robert Stuppe-
1xlert un dokumentiert Der Benutzer rı
annn sich dabei Salız weitgehend auf S1- ch, 1984, 267 S ISBN 2:579-04382-

cherem Boden wiıissen. Dıe Regesten WEeTI - 6, arın Bucers Katechismen aus den
Jahren 1534, 537 1543, herausgege-den das eigentliche Lebenswerk Scheibles

bleiben, uch WE darüber die zahlrei- ben VOI Robert Stupperich, 1987, 288 SS
hen Abhandlungen, mıiıt denen außer- ISBN 3-579-04385-4
dem die Forschung gefördert hat, keines- DIie etzten Stra  urger Jahre 1546-—
WC95S vergesseCcnhn se1ın sollen. Dies ıf eın 1549 Schriften ZUrTC Gemeindereforma-
Grund tieiem ank den aupther- tıon undZAugsburger Interım, her-

ausgegeben VO.  —_ Robert Stupperich, 198ausgeber, der sich würdig In dieel Je-
LEr Wissenschaftler einreiht, die dem 648 S ISBN 3-579-04388-9
Werk Melanchthons großenteils Ta
un! Können gewidmet haben. Band 6, der Deutschen Schriften Mar-

Die Vorzuge des vorliegenden Bandes tın Bucers, die 1m Aulftrag der Heidelber-
kommen mıiıt denen der irüheren überein. geCI Akademie der Wissenschalten
Nicht allein die Sammlungen der elan- Stupperich herausgegeben hat, enthält
chthonbrieife iıne Reihe VO  - okumenten ZUT Witten-sind zusammenge{iührt,
sondern uch das, Was ın ahrhunderten berger Konkordie Als Bearbeiter
ZEeTSITEUT In Büchern, Zeitschriften der dieser exte zeichnen Robert Stupperich,
uch L1UI iın Auktionskatalogen abge- arı]n de Kroon und Hartmut Rudolph.
druckt der wenigstens ıtiert und CI - Insgesamt handelt sich CX die
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